
Die Stadt Wedel bittet Sie um Ihre Mithilfe:

Helfen Sie den Igeln und kleinen Wildtieren wie u.a. Amphibien:

Verzichten Sie auf den Einsatz von Mährobotern
in der Dämmerung und Dunkelheit!

•	 Igel rollen sich bei Gefahr zusammen. Die rotierenden Messer eines  
Mähroboters können sie schwer, häufig sogar tödlich verletzen. 

•	 Igel sind nachtaktive Tiere und meistens in diesen Zeiten unterwegs. 
•	 Am Tag ist genügend Zeit für die Gartenpflege und Sie leisten einen 

wichtigen Beitrag für den Schutz von Igeln und weiteren Wildtieren. 
•	 Bitte prüfen Sie vor dem Einsatz, ob sich ein Igel im Garten aufhält!
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Die Bestände des Westeuropäischen Igels 
sind stark verringert und mittlerweile auf der  
Roten Liste als „potenziell gefährdet“ eingestuft. 
Igel zählen in Deutschland zu den besonders ge-
schützten Tierarten. Ursache sind der Verlust von 
geeigneten Lebensräumen und Nahrung durch 
intensive Landwirtschaft, Landschaftszerschnei-
dung, Klimawandel, Gefahren durch Straßenver-
kehr und elektrische Geräte wie Mähroboter. 

Erste Hilfe für verletzte in Not geratene Wild-
tiere: 
Wildtier- und Artenschutzzentrum 
Telefon 04121/4501939
Für alle anderen Anfragen per Email:
buero@wildtier-und-artenschutzzentrum.de
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Achtung Feuchttücher

Feuchttücher stellen für die
Allgemeinheit ein kostspieliges
Problem dar.

Durch Feuchttücher verstopfte Pumpstation
in der Straße Hellgrund

Entgegen der allgemeinen Auffassung
lösen sich Feuchttücher nicht in der
Kanalisation auf, daher kommt es
immer wieder zu Noteinsätzen im
Kanalbetrieb wegen verstopfter Kanäle.

Ein weiteres Problem entsteht beim
Pumpenbetrieb, da die reißfesten
Tücher die Pumpen blockieren.

Ihre Stadtentwässerung Wedel steht Ihnen bei allen Fragen gern zur Verfügung.
Weitere Informationen und Erläuterungen zum Jahresgebührenbescheid finden Sie auf www.wedel.de.

Ihre Stadtentwässerung in Zahlen:

~ 100 km Schmutzwasserkanalisation

~ 100 km Niederschlagswasserkanalisation (darunter auch offene Anlagen)

~ 1,7 Mio Kubikmeter Abwasser pro Jahr  > 5 Hallen-Schwimmbecken am Tag

~ 11.000 Hausanschlüsse

~ 15.000 Wasserzählerdaten werden verarbeitet

Ein überfluteter Keller ist ein
extrem unangenehmer und
teils auch gefährlicher Vorfall.

Der Rückstau einer Kanalisation
kann viele Gründe haben und nie
ganz ausgeschlossen werden.

Deshalb muss die Grundstücks-
entwässerungsanlage unbedingt
gegen Rückstau gesichert sein.

Der Schutz der gefährdeten
Bereiche unter der Rückstauebene
wird in der Regel durch
Abwasserhebeanlagen sicher-
gestellt, unter bestimmten
Voraussetzungen auch durch
Rückstauverschlüsse.

Sind Sie ausreichend gegen
Rückstau gesichert?
Wenn Sie sich nicht sicher sind,
nehmen Sie Kontakt mit uns auf und
lassen sich beraten.

Sind Sie gegen Rückstau gesichert?

Besuchen Sie uns 
im Internet:

www.sew-wedel.de


